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(Schulpsychologen, Beratern des SSA) 
• Zusammenarbeit mit außerschulischen Einrichtungen 

(Frühförderstelle, Kinder- und Jugendhilfe, 
Sozialhilfeträger) 

• Jugendhilfemaßnahmen 
• ggf. Zusammenarbeit mit dem BFZ 
• Ordnungsmaßnahmen 
 
 

• Förderung der Selbstregulation  
• Sozialkompetenztraining 
• Konzentrationstraining 
• Einüben eines angemessenen Umgangs mit Lern- 

und Arbeitsmaterialien 
• Trainieren einer strukturierten Herangehensweise 

an Arbeitsaufträge (u.a. durch Selbstinstruktion) 
• Gezieltes Vorbereiten auf Klassenarbeiten zur 

Steigerung der Motivation 
• Verstärker- und  Motivationssysteme 
• Spiele zum  Aufbau von Frustrationstoleranz, zum 

Regelverständnis- und  zur Regelakzeptanz, zur 
Wahrnehmung  

• Kooperationsspiele auch mit der gesamten Klasse 
zur Förderung der Integration des betroffenen 
Kindes 

• Hausbesuche zur Förderung der emotionalen 
Beziehung und zum Kennenlernen des sozialen 
Umfeldes 

 
 

 
 

 


